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seit dem Beschluss des Stadtrates Ober die Aufgaben der Frauenbeauftragten aus dem Jahr 1985 
sind 30 Jahre vergangen, in denen das Frauenbüro der Stadt Nümberg wertvolle Arbeit geleistet hat, 
um die Gleichberechtigung von Frauen und Männem zu fördern, den Frauenförderplan zu entwickeln, 
Aufkl~rung zu leisten und c;tls Ansprachpartnerinnen zur Verfügung zustellen. 

Diese Aufgaben halten wir nach wie vor für wichtig. Gleichzeitig halten wir es far erforderlich, dass 
sich das Frauenbüro zu einem Gleichstellungsbüro fOr alle Geschlechter mit weiblichen wie männli­
chen Ansprachpartnern für die Bürgerinnen und Borger weiter entwickelt. 
ln vielen Gesprächen haben wir erfahren, dass zahlreichen Männern in Nürnberg ein männlicher An­
sprechpartner bei der Stadt fehlt. 

Bereits im Tatigkeitsbericht der Frauenbeauftragten far den Berichtszeitraum 2008-2011 wjrd auf Seite 
3 dazu folgendes festgestellt "Möglicherweise kann mit einer Neubesetzung der demnächst frei wer­
denden Stelle im Frauenbüro durch ein gemischt geschlechtliches Team die Genderarbeit verstärkt 
und dadurch die Interessen der Männer der Stadtverwaltung und der Bürgerschaft Oberzeugender ver-
treten werden." · 

Bei der Neubesetzung der genannten Stelle wurden zwar auch Bewerbungen von Mannern geprllft, 
eine pantatische Besetzung des BOras war aber offenbar nicht grundsätzlich geplant. 

Daher stellen wir zur Behandlung im Stadtrat oder im zuständigen Ausschuss folgenden 

Antrag: 

1. Das FrauenbOra der Stadt Nl.lmberg wird in ,.Gieichstellungsbüro" umbenannt. 
2. Das Büro wird sobald wie möglich paritätisch nach Geschlechtern besetzt. Dazu erfolgt eine Neu­

konzipierung des Büros mit Ansprechpartnem far beide Geschlechter. 
3. Die Verwaltung pruft, welche Voraussetzungen dazu notwendig sind und wann frühestens mit einer 

Umsetzung gerechnet werden kann. 
4. Bei der Behandlung dieses Antrags erhält ein Vertreter des Väter-Netzwerk e.V. Nürnberg Rede­

recht. 

Mit freundlichen GrOßen 
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